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MR e.V.

• Kostensenkung durch 
überbetriebliche
Zusammenarbeit

• Betriebshilfe
• sozial
• wirtschaftlich

MR GmbH / AG

• kommunale 
Dienstleistungen

• Winterdienst/Grün-
flächenpflege

• Rapsölgewinnung, Biogas, 
Hackschnitzel etc.

• Personalleasing

• Maschinenringe Dtld. 
GmbH

• Großaufträge 
Dienstleistungen

• Einkaufsvorteile   
für MR-Mitglieder

• „Nachfragebündelung“
- Strom, Handy, Auto etc.

Aktivitäten der 
Maschinenringe

Wettbewerbsfähigkeit stärken
sozialverträgliche Arbeitsbedingungen

Zuerwerb

Die Arbeit der Maschinenringe in Bayern
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Die Idee Maschinenring:

- Der Erhalt möglichst vieler landw. Betriebe 
- Vermittlung von Betriebshilfe in sozialen Notlagen
- Wettbewerbsfähige Arbeitserledigungskosten
- Sozialverträgliche Arbeitsbedingungen
- Unterstützung in der optimalen Betriebsorganisation 
- Nachfragebündelung
- Schaffung von Zuerwerb   Landwirt als Energiewirt!
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Hauptthemen MR-
Versammlungen

• Die Themen der letzten Jahre:

24.04.2012

2005  Rapsölkraftstoff- Ethanol, Dr. Remmele, FNR Straubing

2003 Photovoltaik,  Fa. Shell, Hr. Lechner, Weilheim

2012 Die Nutzung von Windkraft im Lkr. PAF, WKA-H. Kugler

2010  Der Landwirt als Energiewirt, BD Sedlmayr, Triesdorf
2011  Klimawandel in Bayern, Th. Schuhmacher, DWD München
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Erneuerbare Energien Bayern 2021

• Die Ziele im Überblick  -- - -- - bis zum Jahr 2021 :

• - soll die Wasserkraft rd. 17 % (derzeit: rd. 15%) des Stromverbrauchs 
Bayerns decken. = + 2%

• - soll die heimische Windenergie 6 bis 10 % (derzeit: rd. 0,6 %) des 
Stromverbrauchs Bayerns decken.  = + 5-9 %

• - soll der Energieträger Biomasse 9 % (derzeit: rd. 7 %) des 
Gesamtenergieverbrauchs und knapp 10 % (derzeit: rd. 6 %) des 
Stromverbrauchs Bayerns decken. = + 2 %

• - soll die Photovoltaik bei deutlich stromnetz- und stromlastgerechterer 
Einspeisung über 16 % (2011: rd. 9 %) des Stromverbrauchs Bayerns 
decken.  = + 6%

• - sollen Solarthermie und Umgebungswärme rd. 4 % (derzeit: rd. 0,5 %) des 
Gesamtenergieverbrauchs Bayerns decken. = + 3,5%
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Das 
Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) aus 2004
bietet beste Voraussetzungen für neue 
Energieerzeuger:

Planungssicherheit auf 20 Jahre

fest kalkulierbare Preise (Mindestpreise)

Abnahmezwang für Energieversorgungsunternehmen

enormes Zukunftspotential (fossile Energien sind endlich!) 

Stromeinspeisung...
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Geothermie

Windenergie

Der ländliche Raum hat...

Sonnen-
energie

Solarthermie

PhotovoltaikWasserkraft

Biomasse als gespeicherte Sonnenergie:
biogene Abfälle
Restholz
gezielt erzeugte Biomasse auf Feldern
Konkurrenz von Nahrungsmittelproduktion und 

Energieproduktion
alternative Nutzung von Grünland
EEG => langfr. Planungssicherheit ohne Kontingentierung

... Platz zur Nutzung von Sonnenenergie:

Biomasse

Wald
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1. Waldfläche in Bayern

= 2,6 Mio. ha (36% v. BY) oder 26.000 km² (fast 25% von Deutschland)

Zuwachs in Bayern: rund 25 Mio. fm jährlich

Annahme: 1/3 für Energiesektor = ca. 8 Mio. fm (1fm = 1,75 MWh)

Potential: bei besserer Verwertung = + 20 %
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Zahlenbeispiel: Zuwachs von Holz

• Die Holzzuwachsrate von 1 ha Wald im Jahr entspricht ca. 

10 Festmeter Holz.

• Von diesem Holz gehen zu 2/3 Holzindustrie und 1/3 steht 

für die Herstellung von Heizmaterial zur Verfügung.

• Das heißt im Jahr können pro Hektar Wald ca. 6 

Schüttraummeter Waldhackschnitzel (fein) hergestellt 

werden.

• Für die Beheizung eines Einfamilienhauses mit einer 15 

kW Holzhackschnitzelheizung werden pro Heizsaison etwa 

36 Srm benötigt

• Mit der Waldfäche Bayerns könnten allein durch den 

jährlichen Zuwachs (25 Mio m³) bei einem Verbrauch von 

36 Srm (15m³) 1,6 Mio. Haushalte geheizt werden
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Johann Sedlmeier

zum Wärmeversorger...

Vom Lieferant

Schwimmbädern, 

Schulen,

Krankenhäusern,

Wohnheimen,

Gewerbegebiete,

Industrieanlagen...

Landwirt/en,

Forstbetriebsgemeinschaften,

Waldbauern/-verband...
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Strukturdaten Landkreis Pfaffenhofen: 

Gesamtfläche :   760 km²

Landwirtschaftliche Nutzfläche: 41.700 ha

Forstwirtschaftliche Nutzfläche: 19.300 ha

2. Pflanzenbau
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ha 1996 2000 2004 2006 2008 2009 2010 2011

Getreide 16710 16455 14320 15120 15766 16015 15388 15270

Hopfen 7129 5737 5320 5226 5787 5732 5675 5586

Mais 4679 4500 5015 4244 5547 4934 5326 6034

Stilleg. 1310 2150 2140 2275 1840 2008 2114 1980

Grünland 8400 8003 7649 8215 7320 7218 7177 7170

sonstige xxx xxx xxx xxx xxx xxx xxx xxx

40224 38845 36448 37086 38268 37916 37690 37251

Anbauentwicklung wichtiger Kulturen im Lkrs. PAF

Verfügbare Fläche ist in 15 Jahren um fast 8 % gesunken !!

2. Pflanzenbau
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Ackerfläche in Bayern

= 2.093.000 ha  (ohne Grünland)

derzeit rund 12% für nachwachsende Rohstoffe (v. a. Silomais)     

Biogasanlagen: Durchschnitt 1 ha SM = 2,2 KW installierte Leistung

Stand Ende 2010:  550 MW installierte Leistung elektrisch

Problem: Ackerfläche steht nur begrenzt zur Verfügung
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Pflanzenbau im Landkreis sehr aktiv,

2. Pflanzenbau

Biomasse kann in geeigneten Anlagen zu Energie 
umgewandelt werden.

Stetige Verbesserung der Substratausbeute ermöglicht     
hocheffiziente Energieerzeugung

2a. Biomasse-Biogas
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Johann Sedlmeier

Grüngut

Getreide

Gärrest

Stroh

Biertreber

Klär-
schlamm

Biomassearten - „Reststoffe“ + „neue Biomasse“
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Johann Sedlmeier

Biogene Festbrennstoffe

Rückstände

Holzartige
Biomasse

Waldrestholz

Schwachholz

Straßen-
randholz

Landschafts-
pflegeholz

Rückstände
aus

Bestand

Industrie-
restholz

Sägerestholz

Rückstände
aus Weiter-
verarbeitung

unbehandel-
tes Altholz

behandeltes 
Altholz

Rückstände
nach

Endnutzung

Stroh

Landschafts-
pflegeheu

Straßengras-
schnitt

Getreide

Halmgutartige
Biomasse

Getreideganz-
pflanzen

Chinaschilf

Energie-
gräser

Holz aus 
Kurzumtrieb

Energiepflanzen

Holzartige
Biomasse

Halmgutartige
Biomasse

Übersicht   biogener   Festbrennstoffe
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Johann Sedlmeier

Praxisbeispiel Wärmenutzung
Nahwärmeversorgung eines Wohngebiets mittels einer Biogasanlage
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Pflanzenbau im Landkreis sehr aktiv,

2. Pflanzenbau

Verwertungsmöglichkeiten der 2. Generation:
Biodiesel
Pflanzenöl
Ethanol

2b. Biomasse- der 2. Generation

Heinzlmair
24.2.2012
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Heinzlmair
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Pflanzenbau im Landkreis sehr aktiv,

2. Pflanzenbau

Verwertungsmöglichkeiten der 2. Generation:
Biodiesel
Pflanzenöl
Ethanol

2b. Biomasse- der 2. Generation

Heinzlmair
24.2.2012



Maschinenring

Pfaffenhofen

Heinzlmair
24.2.2012

3. Sonne - Photovoltaik
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3. Sonne - Photovoltaik

- Enormes Potential: Dach und Bodenanlagen

-Im Lkrs. PAF seit 2003 über 700 Anlagen auf  
landwirtschaftlichen Gebäuden errichtet

- MR war Pionier im Jahre 2003 mit ersten größeren Anlage

Heinzlmair
24.2.2012
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Stromversorgung mit Photovoltaik

Anwendung:

- Netzeinspeisung
- Inselversorgung

PV = direkte Erzeugung von 
Gleichstrom aus Sonnenlicht.

Wechselrichter: 
Gleichstrom wird in 
Wechselstrom umgewandelt.
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Heinzlmair
24.2.2012
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Sonneneinstrahlung in Deutschland
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3. Sonne - Photovoltaik

- Es können noch viele  -bereits vorhandene Dächer-
mit PV-Modulen belegt werden

- Das Potential an Freilandanlagen ist noch groß;
es sollten die Anlagen jedoch nicht auf gute Standorte,
sondern vielmehr auf konversions oder minderwertigen 
Flächen errichtet werden

- Keine Konkurrenz zur landwirtschaftl. Nutzung
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Freiflächenanlage
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Standortauswahl:

Einjährige Windmessungen nötig,  
Windatlas reicht nicht aus !

Ausweisung von Vorranggebieten 
durch die Gemeinde in Abstimmung 
mit Regionalplanung und LRA.

In Bayern bisher noch nicht großes 
Thema gewesen

Durch neue Technik jedoch gute 
Erträge erreichbar 

Derzeit große Nachfrage: 
im ersten HJ 2012: + 35%

Wind ist die Luftbewegung, die durch großräumige Luftdruck-
unterschiede ausgelöst wird. Ursache: Solare Strahlung !

4. Windenergie
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Entwicklung der WKA
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Beispiel PKW 100 km:

Auto 100 km 6l Diesel x 1,50 €/l = 9,00 €

Heinzlmair
17.02.2012

Auto 100 km 15 Kwh STROM
aus Wind x 0,09 €/kw = 1,35 €

Auto 100 km 15 Kwh STROM x 0,22 €/kw = 3,30 €

Ergebnis: >>> mit Windstrom fahren Sie günstig
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Deutschland
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Vorhandene EEG-Anlagen im Landkreis Pfaffenhofen

Windkraftanlagen: 2     

Biogasanlagen: 19

Wasserkraftanlagen: 43 

Photovoltaik-Anlagen: 

ca. 700 auf landwirtschaftlichen (Dach-)Flächen

+ zahlreiche auf priv. und gewerblichen Flächen
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Fazit:

• Der ländliche Raum hat beste Möglichkeiten 
weitgehend unabhängig von fossilen 
Energieträgern zu werden.

• Rohstoffe aus der Region können vor Ort in 
Energie umgewandelt werden.

• Regionale, nachhaltige Erzeugung 
• Regionaler, bewusster Umgang mit der Energie

24.04.2012
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